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Mutter, dem Begriff liegt die biolog. Tatsache 
der Gebärfähigkeit des weiblichen Körpers zu­
grunde. Mit der ->• Geburt eines Kindes verän­
dert sich die gesellschaftliche -> Rolle sowie die 
Statusposition der Frau. Die Ethnologie unter­
scheidet zwischen genetrix (leiblicher M.), ma­
ter (rechtlicher M.) und uxor (Ehefrau). Die 
Gleichsetzung von Frau und M. , ihre Charak­
terisierung als Reproduktionsmittel und die dar­
aus abgeleiteten Dichotomien Mann - Frau, 
Kultur - Natur, Produktion - Reproduktion 
werden von feminist. Rritikerinnen als männ-
lich-ideolog. abgelehnt. Die neue Fortpflan­
zungstechnologie zwingt dazu, emotional und 
symbol, belegte Begriffe wie »Vater« und »M,« 
völlig neu zu überdenken. Die soziale und bio­
log. Seite des Mutterseins wird religionsgesch. in 
Gestalt unterschiedlicher -» Muttergottheiten 
thematisiert. -»• Devi, -» Familie, -> Göttin, -> 
Magna Mater, -> Matriarchat, -> Verwandt­
schaft. PJB 
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